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der neuen Faſſung des Salzſteuergeſetzes. 
Vom 6. 12. 1932. 


. Auf Grund des $ 451 des Steuergrundgeſetzes (G. Bl. 1931 S. 497) wird das Geſetz betreffend 
die Erhebung einer Abgabe von Salz in der neuen Faſſung nachſtehend bekanntgemacht. | 


Danzig, den 6. Dezember 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


Salzſteuergeſetz 
Vom 6. 12. 1932. 


I. Allgemeine Vorſchriften 
Gegenſtand der Steuer 
SE 
Salz (Kochſalz), das zum Verbrauch im Inlande beſtimmt it, unterliegt einer Abgabe (Salz⸗ 
ſteuer). Salz im Sinne dieſes Geſetzes find das Stein-, das Hütten-, das Siede- und das Seeſalz. 
ferner, wenn darin Chlornatrium enthalten iſt, das als Nebenerzeugnis der chemiſchen Induſtrie ge⸗ 
wonnene Salz, ſämtliche Ausgangsſtoffe für die Salzgewinnung, die Kalirohſalze, Abraumſalze 
und die Salzabfälle. 
Entſtehung der Steuerſchuld, Perſon des Steuerſchuldners 
82 
(J) Die Steuerſchuld entſteht mit der Überführung des Salzes in den freien Verkehr. 
(2) Steuerſchuldner iſt, wer Salz in den freien Verkehr überführt. 
Höhe der Steuer 
83 
Die Steuer beträgt 12,— Gulden für 100 Kilogramm Eigengewicht. 
Fälligkeit der Steuer 
8 A 
Die Steuer wird fällig bei dem Übergang des Salzes in den freien Verkehr. 
Steuerbefreiung, Steuervergütung 


8 5 
( Befreit von der Steuer iſt das zu landwirtſchaftlichen und gewerblichen Zwecken ſowie das zum 
Einſalzen und Nachpökeln von Heringen und ähnlichen Fiſchen beſtimmte Salz nach vorheriger Ver⸗ 
gällung. 
(2) Vergütet wird die Steuer für Salz, welches nachweislich zum Einſalzen, Einpökeln uſw. von 
Waren verwendet wird, die ausgeführt werden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 8. 1. 1933.) 


DI 
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(3) Für die durch die Überwachung erwachſenden Koſten wird von den Salzempfängern eine Salz⸗ 
überwachungsgebühr von 0,50 Gulden für 1 dz Salz erhoben. 


II. berwachungsvorſchriften 
Steueraufſicht 
86 
Betriebe, in denen Salz gewonnen oder ſteuerfreies Salz verwendet wird, unterliegen der Steuer⸗ 
aufſicht. 
Fehlmengen 
8 7 
Bei Beſtandsaufnahmen (8 186 Ziff. 4 Steuergrundgeſetz) feſtgeſtellte Fehlmengen ſind zu ver⸗ 
fteuern, ſoweit nicht dargetan wird, daß fie auf Umſtände zurückzuführen ſind, die eine Steuerſchuld nicht 
begründen. Die Steuerſchuld gilt als entſtanden im Zeitpunkt der Beſtandsaufnahme. 


Durchſuchungen 
8 8 ` 
Durchſuchungen der der Steueraufficht unterliegenden Betriebe ſind zuläſſig, wenn Verdacht be⸗ 
ſteht, daß Salzſteuer hinterzogen worden iſt. 


Vorführungspflicht 
8 9 
Salz unterliegt bei der Einfuhr der Vorführungspflicht. 


Gebühren 
8 10 
Auf die Erhebung von Gebühren finden die Vorſchriften der Zollgebührenordnung vom 25. April 
1931 (St. A. I S. 231) Anwendung. 


III. Strafvorſchriften 
8 11 

(1) Die Beſtrafung wegen Hinterziehung tritt ein, ohne daß der Vorſatz der Hinterziehung feſt⸗ 
geſtellt zu werden braucht: 

1. wenn Salz hergeſtellt oder gewonnen wird, bevor der Betrieb gemäß 8 185 des Steuer- 
grundgeſetzes angemeldet worden iſt, oder ſolange er gemäß $ 191 des Steuergrundgeſetzes 
unterſagt ilt; 

2. wenn die Menge des Salzes, das in den freien Verkehr treten ſoll, nicht richtig angemeldet 
wird; 

3. wenn unverſteuertes Salz in anderer als der durch Die Durchführungsbeſtimmungen an⸗ 
geordneten Art gelagert wird; 

4. wenn über das unter Steueraufſicht ſtehende Salz unbefugt verfügt oder das ſteuerfrei ab⸗ 
gelaſſene Salz zu anderen als den geſtatteten Zwecken verwendet wird; 

5. wenn die in den Durchführungsbeſtimmungen vorgeſchriebenen Bücher nicht oder wiſſentlich 
nicht richtig geführt werden. 

(2) Wird feſtgeſtellt, daß der Täter ohne den Vorſatz der Hinterziehung gehandelt hat, ſo tritt 
Beſtrafung wegen Steuerhinterziehung nicht ein. Die 88 372, 383 des Steuergrundgeſetzes bleiben un— 
berührt. 

Danzig, den 6. Dezember 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


187 Durchführungsbeſtimmungen 
zum Salzſteuergeſetz. 


Auf Grund des Salzſteuergeſetzes vom 6. Dezember 1932 in Verbindung mit $ 5 des Steuer⸗ 
Grundgeſetzes (G. Bl. 1931 S. 497) wird folgendes verordnet: 
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I. Allgemeine Vorſchriften 
Zu 8 1 des Geſetzes . 
8 1 
Gegenſtand der Salz im Sinne des Geſetzes find neben dem Stein-, Hütten-, Siede⸗ und Seeſalz 
Stener a) das als Nebenerzeugnis der chemiſchen Induſtrie gewonnene Salz, wenn ſein 
Gehalt an Chlornatrium 75 v. H. ſeines Gewichts oder mehr beträgt; 
b) die Kalirohſalze und die Abraumſalze, wenn ihr Gehalt an Chlornatrium 
75 v. H. ihres Gewichts oder mehr beträgt; 
c) die Salzabfälle (wie Schmutz⸗ und Fegeſalz, Pfannenſtein, Salzſchlamm) ſo⸗ 
wie die ſogenannten Badeſalze, wenn ihr Gehalt an Chlornatrium 75 v. 9 
ihres Gewichts oder mehr beträgt; 
d) die Salzſolen, ſoweit fie nicht ausſchließlich aus verſteuertem Salz hergeſtellt 
werden, oder zu Trink- und Badezwecken dienen. 


Zu 8 3 des Geſetzes 
82 e 
e des (1) Die Ermittlung des Eigengewichts bei Salz in Säcken hat in der Weiſe zu et: 
u WE folgen, daß das Gewicht der zur Verpackung dienenden Säcke ermittelt und von dem 
wichts 7 durch die Verwiegung der geprüften Kolli ſich ergebenden Rohgewicht abgeſetzt wird. 
Dabei iſt es ſtatthaft, mehrere Salzſäcke von gleicher Größe und gleichem Stoff zu⸗ 
ſammen zu verwiegen und hiernach eine durchſchnittliche Tara zu berechnen. Auch kann 
zur Ermittelung des Eigengewichts von Salz in Säcken die probeweiſe Verwiegung 
von mindeſtens 2 % der Säcke ſtattfinden, wenn dieſe von gleichem Stoffe ſind, gleich⸗ 
artiges Salz enthalten und ein annähernd gleiches Rohgewicht aufweiſen. 
(2) Von der Ermittelung des Eigengewichts durch Verwiegung kann abgeſehen 
werden, wenn der Anmelder ſich mit einer Taravergütung von 1 v. H. begnügt. 
(3) Bei der Abfertigung von unverpacktem Steinſalz und Siedeſalz in Eiſen⸗ 
bahnwagen kann die Gewichtsermittlung durch Verwiegen auf der Gleiswaage er⸗ 
folgen. 
Zu S 4 des Geſetzes 
8 3 
Anmeldung zur (1) Zur Anmeldung von Salz, das aus einem inländiſchen Herſtellungsbetrieb 
Verſteuerung oder aus einem Steuerlager in den freien Verkehr treten ſoll, iſt eine Anmeldung nach 
* Muſter 1 zu verwenden. 
& (2) Das Zollamt hat die Anmeldung von Salz, das aus einem Herſtellungs⸗ 
= betrieb oder Steuerlager in den freien Verkehr treten ſoll, in das nach Muſter 2 zu füh⸗ 
Ba rende Salzſteuer⸗Anmeldungsbuch einzutragen. 
S (3) Salz, das aus dem Auslande eingeführt wird, iſt im Eingangspapier zur 
Verſteuerung anzumelden. 
8 4 | 


Einnahmebuch Einnahmen an Salzſteuer find in der für Salzſteuer vorgeſehenen Spalte des 
Einnahmetagebuchs für alleinige Rechnung Danzigs ($ 83 Zollkaſſenordnung) zu 
buchen. 

Zu 8 5 des Geſetzes 
§ 5 

Steuerbefreiung Die näheren Bestimmungen über Steuerbefreiung und Vergütung enthält die 

Anlage (Salzſteuerbefreiungsordnung). 


S 
* II. Überwachungsvorſchriften 
Zu 88 6 und 7 des Geſetzes 
SG 
Herſtellungs⸗ Wer Salz gewinnen will, hat den Betrieb gemäß $ 185 des Steuergrundgeſetzes 
betriebe bei dem zuständigen Zollamt mindeſtens 2 Wochen vor feiner Eröffnung anzumelden. 


Die Anmeldung hat eine Beſchreibung der Betriebs- und Lagerräume ſowie eine ge⸗ 
naue Beſchreibung des Gewinnungsverfahrens in doppelter Ausfertigung zu enthalten. 


Beſtandsauf⸗ 
nahme 


Nachſchau 


Steuerläger 


Begleitſchein 


Vorführungs⸗ 
pflicht 


Jukrafttreten 
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Der Betriebsinhaber iſt verpflichtet, jede Anderung der Betriebsverhältniſſe und jeden 
Wechſel im Beſitz des Betriebes unverzüglich dem Zollamt mitzuteilen. Das her⸗ 
geſtellte oder gewonnene Salz iſt auf ein beſonderes Ausgangslager zu verbringen. 
Über den Zu⸗ und Abgang an Salz iſt ein Ausgangslagerbuch zu führen, deſſen 
Muſter das Landeszollamt vorſchreibt. Die weiteren Überwachungsvorſchriften er⸗ 
läßt das Landeszollamt. 
8 7 

(1) Der im Herſtellungsbetrieb vorhandene Beſtand an Salz iſt mindeſtens ein⸗ 
mal im Jahre unvermutet durch einen Oberbeamten amtlich aufzunehmen. Über die 
erfolgte Beſtandsaufnahme iſt eine Verhandlung aufzunehmen, die von dem Be— 
triebsinhaber mit zu vollziehen iſt. Abweichungen zwiſchen dem buchmäßigen Soll— 
beſtand und dem Iſtbeſtand ſind in der Verhandlung zu erläutern. 

(2) Die Verhandlung über die Beſtandsaufnahme iſt dem Zollamt vorzulegen, 
das wegen der Verſteuerung von Fehlmengen entſcheidet. Die Bücher ſind nach dem 
Ergebnis der Beſtandsaufnahme zu berichtigen. 


8 8 

(J) Die Aufſichtsbeamten ſind befugt, die Betriebs- und Lagerräume und die 
daran angrenzenden oder damit in Verbindung ſtehenden Räume, ſolange ſie ge— 
öffnet ſind oder darin gearbeitet wird, zu jeder Zeit, andernfalls während der üblichen 
Geſchäftsſtunden zu beſuchen und auf den Inhalt ſämtlicher Behältniſſe, die ſich in den 
genannten Räumen befinden, zu unterſuchen. Sie dürfen Proben von ſteuerpflichtigen 
Erzeugniſſen oder von Stoffen, die zur Herſtellung ſolcher Erzeugniſſe beſtimmt ſind, 
für ſteuerliche Zwecke unentgeltlich entnehmen. . 

(2) Die Zahl und die Ausführung der amtlichen Prüfungen beſtimmt das 
Landeszollamt. 

89 

Salz kann unverſteuert niedergelegt werden. Auf die Salzläger finden die Be- 
ſtimmungen der Niederlageordnung und der Privatlagerordnung ſinngemäße An⸗ 
wendung. 

ö 8 10 

(1) Unverſteuertes Salz, welches ausgeführt, auf ein Steuerlager verbracht 
oder unter der Bedingung demnächſtiger Vergällung abgelaſſen werden ſoll, iſt auf 
Begleitſchein J abzufertigen. 

(2) Auf die Abfertigung ſowie die Ausfertigung, Erledigung, Nachprüfung und 
Rückſendung von Begleitſcheinen finden die Vorſchriften des Vereinszollgeſetzes und 
die zu ſeiner Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen entſprechende Anwendung. Die 
Muſter ſind dem Bedürfnis entſprechend abzuändern. 


Zu $ 10 des Geſetzes 
KR © TI 
Die Beſtimmungen der Verordnung betreffend die Vorführungspflicht monopol⸗ 


abgabenpflichtiger Waren vom 31. März 1927 (G. Bl. 1927 S. 129) finden auf die 
Vorführungspflicht ſteuerpflichtigen Salzes ſinngemäße Anwendung. 


III. Schlußvorſchriften 
8 12 


Die Durchführungsbeſtimmungen treten gleichzeitig mit dem Salzſteuergeſetz vom 
6. Dezember 1932 in Kraft. 


Danzig, den 6. Dezember 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 
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Vorbuch: Muſter 1 
Begleitſchein⸗Empfangsbuch h . , (D. B. $ 3) 
Lagerbuch Abteilung ` em Anmeldungsbuch Nr. 


Anmeldung 


von Salz 
aus 


J A ⁰¹0 , ee 
e el Tee 


en Priabllaßer-heu: N A At hc une 


r TT TELLTILILTTTTELTTTTTTTD 


zur 


Verſteuerung 
Vergällung. 


amt (stelle) uu en das innen ver⸗ 
zeichnete Salz zu dem oben angegebenen Zwecke an 
und hafte für die Richtigkeit der Anmeldung. 


(Unterſchrift des Anmelders.) 


Anmeldung von Salz. 
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I. Angaben des Anmelders 


(Unterſchrift und Dienſtſtellung.) 


Der Packſtücke Art und Menge der Waren Der Packſtücke 
SA E Te SS 1 
= Tara : | 
S Zeichen Zahl (ot Anträge Zeichen Zahl 
S und und Roh⸗ Rein⸗ Se und ab und | 
Num- Verpak⸗ Art gewicht gewicht Bemerkungen Num- Verpak⸗ 
S kungs⸗ Tara kungs⸗ 
E. mern mern 
Ki art art 

kg 1/100 . |1/100 
5 8 e ... 
Überweiſungskarte 
Mit de Begleitſchein | übereinſtimmend. 
Lagerbuch 
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nn EEE 


II. Reviſionsbefund 
(Re, — EEE Fr GE IV. LS 
a III. 
T Weiterer 
; ; Zu g 
Reingewicht Nachweis 
— Wie erhebender Bemerkungen 
oder 
Rohgewicht durch durch Betrag — 
Art 
Verwiegung Taraabzug Tara Des Buches 
ermitteltes berechnetes e 
kg |Vıol ke ½¼10 [ kg (im Gulden . 8 mer 
... ᷣͤ— E WT 15 16 11 18 19 
Be a H WS ett SE 


Ta gen Bee ee S Mufter 2 
(D. B. 8 3) 


Salzſteuer⸗Anmeldungsbuch 


Enthält Blätter, die mit 
einer angeſiegelten Schnur durch⸗ 
zogen ſind. 
R den OR... Geführt von: 


Anleitung zum Gebrauche. 


1. Die Anmeldungen find alsbald nach der Abgabe bei dem Zollamt in die Spalten 1 bis 6 ein- 
zutragen. 

2. Ein von dem Zollamt nacherhobener Betrag iſt unter einer beſonderen Nummer des Anmeldungs— 
buches mit Angabe des Grundes der Zahlung einzutragen. In Spalte 4 iſt in dieſem Falle 
der Tag der Nacherhebung anzugeben. Gleichzeitig iſt in dem Anmeldungsbuche bei der erſt⸗ 
maligen Zahlung in der Bemerkungsſpalte auf den neuen Eintrag hinzuweiſen. 

3. Nach Ablauf des Vierteljahres wird das Anmeldungsbuch abgeſchloſſen. 

4. Alle beim Abſchluß des Buches noch nicht erledigten Eintragungen ſind unter Beibehaltung ihrer 
Nummer in das Anmeldungsbuch für das folgende Vierteljahr zu übertragen. Die Richtigkeit der 
Übertragung iſt von dem Kaſſenprüfungsbeamten oder von einem anderen mit der Kaſſenführung 
nicht betrauten Beamten im alten und im neuen Anmeldungsbuche zu beſcheinigen. 

5. Am Schluſſe des Vierteljahres ſind für die Fertigung der Statiſtik die Spalten 6 und 7 auf⸗ 
zurechnen und die Summen vorzumerken. 

6. Die Verwendung von Schnur und Siegel iſt nicht erforderlich, wenn das Buch in einem feſten 
Einband gebunden und mit laufender Blattzahl verſehen iſt. 


Des Anmelders Tag | Des angemeldeten Die Steuer 

r KE der Salzes ift 
Lau⸗ An⸗ nachge⸗ 
fende mel⸗ g wieſen 

"ES dung Menge beträgt ` et! Bemerkungen 

Name Wohnung | oder | Art (Reingewicht) nahme» 

mer Nach⸗ buch 
er⸗ unter 

hebung kg g Gg 2e 
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Allgemeines 


Land wirtſchaft⸗ 
liche Zwecke 


Arten der Ver⸗ 
gällung 


Vollſtändige 
Vergällung 


Allgemeines 
Vergällungs⸗ 
mittel 


Unvollſtändige 
Vergällung 


Beſondere Ver⸗ 
gällungs⸗ 
mittel 


Anlage 
6 5 D. B.) 
(S. Bfr. O.) 


Salzſteuer⸗Befreiungsordnung. 


8 1 

(1) Von der Steuerfreiheit iſt das Salz ausgenommen, das von Menſchen ge⸗ 
noſſen werden oder in Nahrungs- und Genußmittel für Menſchen übergehen ſoll, 
namentlich auch Salz für die Herſtellung von Tabakerzeugniſſen und Mineral⸗ 
wäſſern. 

(2) Es iſt verboten, aus vergälltem Salze das Vergällungsmittel ganz oder 
teilweiſe auszuſcheiden oder dem vergällten Salze Stoffe beizufügen, durch welche die 
Wirkſamkeit des Vergällungsmittels in Beziehung auf Geſchmack, Geruch oder Farbe 
vermindert wird. 

(3) Bei Salz, das aus dem Auslande bezogen wird und das im Auslande be⸗ 
reits hinreichend vergällt worden iſt ſowie bei Salz, das ſich unzweifelhaft bereits 
in einem für Menſchen ungenießbaren Zuſtande befindet, kann mit Genehmigung des 
Landeszollamts von einer nochmaligen Vergällung abgeſehen werden. 


8 2 
Als Salz zu landwirtſchaftlichen Zwecken gilt das zum Füttern des Viehes und 
zum Düngen verwendete Salz ſowie das zur Erhaltung von Futter⸗ und Dünge⸗ 
mitteln erforderliche Salz. Unter Viehfütterung iſt die Fütterung von Tieren jeder 
Art zu verſtehen; die Abgabe kann an alle Beſitzer von Tieren erfolgen. 


ER 
Die Vergällung iſt entweder vollſtändig oder unvollſtändig. 


8 4 
(1) Als vollſtändig vergällt it ſolches Salz anzuſehen, das durch die Ver⸗ 
gällung zum menſchlichen Genuß untauglich wird und bei dem das Vergällungsmittel 
ſeine Wirkſamkeit auch durch längeres Lagern nicht verliert. 
(2) Vollſtändig vergälltes Salz darf von jedermann zu wirtſchaftlichen und tech⸗ 
niſchen Zwecken verwendet werden. 
8 5 
Zur vollſtändigen Vergällung dient 0,25 kg Eiſenoxyd auf 1 dz Salz (Allge⸗ 
meines Vergällungsmittel). 
§ 6 
(1) Die unvollſtändige Vergällung iſt eine ſolche, neben der weitere Maßnahmen 
zur Verhütung einer mißbräuchlichen Verwendung des Salzes zu treffen ſind. 
(2) Die unvollſtändige Vergällung iſt unter amtlicher Überwachung in den Ge— 
werberäumen des Empfängers vorzunehmen. 


8 7 
Zur unvollſtändigen Vergällung dienen folgende Stoffe (beſondere Vergällungs⸗ 
mittel), die in den bezeichneten Mengen auf je 1 dz zuzuſetzen ſind, wobei immer nur 
eins der aufgeführten Mittel zu verwenden iſt. ` 
a) Zur Herſtellung von chlor- und natriumhaltigen Erzeugniſſen wie Salzſäure, 
Natriumſulfat, Kieſelfluornatrium, Natronſeifen: 
0,25 kg Mineralöl, 
Soda in einer Menge, daß auf 1 dz Salz 2 kg Natriumkarbonat kommen. 
b) Zu Verhüttungszwecken wie Gewinnung von Kupfer, Zink: 
0,25 kg Mineralöl, 
Soda in einer Menge, daß auf 1 dz Salz 2 kg Natriumkarbonat kommen. 
c) Zu Zwecken der Fettinduſtrie wie zur Reinigung von Olen (Leinöl, Rizinusöl, 
Speiſeöl), zur Herstellung von Kokosbutter (Vegetaline) und Klärung von Talg: 
0,25 kg Mineralöl, 
Soda in einer Menge, daß auf 1 de Salz 2 kg Natriumkarbonat kommen, 
5 kg Sojabohnenöl, rohes. 
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d) Zu Zwecken der Färberei, Bleicherei und Wäſcherei, wie Verwendung in 
chemiſchen Wäſchereien, Bleichereien, zum Färben von Garnen, Zeugſtoffen, 
Kunſtwolle, Pflanzenfaſern: 

0,25 kg Mineralöl, 

5 ke Natriumſulfat, kriſtalliſiert (Glauberſalz), 

Soda in einer Menge, daß auf 1 dz Salz 2 kg Natriumkarbonat kommen. 

e) Zu Zwecken der Haltbarmachung, für Gerbereien, zum Einſalzen und Haltbar⸗ 
machen, Nachſalzen uſw. von Häuten, Leder, Därmen: 

5 kg oder Liter Darmlake (Darmpökel), 

0,25 kg Mineralöl, 

Soda in einer Menge, daß auf 1 dz Salz 2 kg Natriumkarbonat kommen, 

2,5 kg Natriumſulfat, kalziniert, 

5 kg Natriumſulfat, kriſtalliſiert (Glauberſalz). 

f) Zu Kühlzwecken und zum Auftauen von Eis, zur Herſtellung von Eis und zur 
Straßenreinigung: 

0,25 kg Mineralöl, 

Soda in einer Menge, daß auf 1 dz Salz 2 kg Natriumkarbonat kommen. 

g) Zum Einſalzen, Haltbarmachen, Garmachen von Heringen und anderen friſchen 
See⸗ und Küſtenfiſchen ſowie zum Nachpökeln von Heringen und Breitlingen 
(Briſtlingen): 

10 Liter Heringslake. 

Ausgeſchloſſen iſt die Steuerfreiheit für Salz, das beim Räuchern, Mari- 
nieren oder bei der Zubereitung von Heringen und ähnlichen Fiſchen unter 
Mitbenutzung von Eſſig, Gewürz und dergleichen verwendet wird ſowie für 
Salz, das verwendet wird zum Einſalzen nachſtehender dem feineren Tafelgenuß 
dienenden Fiſche: 

Steinbutt, Tarbutt (Glattbutt, Kleiſt), Seezunge, Rotzunge (kleinköpfige 

Scholle), Stör, Lachs, Neunaugen, Schnäpel, Hecht, Zander, Karpfen und 

Schlei. 

8 8 
Zulaſſung von (1) Mit Genehmigung des Landeszollamts dürfen auch andere als die im 8 7 
anderen Ver⸗ aufgeführten beſonderen Vergällungsmittel zur unvollſtändigen Vergällung von Salz 
gällungs⸗ zugelaſſen werden. Ebenſo kann geſtattet werden, daß die einzelnen Vergällungsmittel 


ein auch zu anderen als den im beſonderen genannten Vergällungszwecken verwendet 
werden. 
(2) Karbolſäure darf als Vergällungsmittel nicht zugelaſſen werden. 
8 9 
Beſchaffenheit (1) Die Vergällungsmittel dürfen nur in reiner Beſchaffenheit und, nachdem ſie 
der Vergäl⸗ geprüft und als geeignet erkannt worden find, zur Vergällung verwendet werden. 
lungsmittel (2) Bei den Vergällungsmitteln ſind die in der Anlage gegebenen Anweiſungen zu 
Uvlage beachten. 
1 8 10 
Bezug unvoll⸗ (1) Wer Salz zu den im $ 7 genannten Zwecken ſteuerfrei verwenden will, hat 


gällten Salzes für jedes Kalenderjahr bei dem zuftändigen Zollamt einen Erlaubnisſchein nach Mufter 1 
Erlaubnis⸗ zu erwirken. 


ſchein 


ott t 

a: (2) Liegen Tatſachen vor, welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden 
wahrſcheinlich machen, ſo iſt die Erteilung des Erlaubnisſcheines zu verſagen, auch 

können bereits erteilte Erlaubnisſcheine zurückgenommen werden. 
(3) Die Zollämter haben vor Erteilung der Erlaubnisſcheine zu prüfen, ob die 
Antragſteller zum ſteuerfreien Bezuge von Salz berechtigt ſind und ob ſie das angege⸗ 
bene Gewerbe überhaupt und in einem der Beſtellung entſprechenden Umfang betreiben. 
Nach Umſtänden ſind weitere Ermittelungen vorzunehmen, um eine mißbräuchliche 


Sonderbeſtim⸗ 
mungen 


Beſchaffung der 
Vergällungs⸗ 
mittel; Hilfs⸗ 
dienſte 


Vergällungs⸗ 
lee 
a) bei Siede⸗ 
ſalz 
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Verwendung des über den Bedarf beſtellten Salzes zu verhüten und etwaige Zuwider⸗ 
handlungen gegen die beſtehenden Vorſchriften zur Beſtrafung zu bringen. 

(4) Über die erteilten Erlaubnisſcheine ſind in Jahresabſchnitten Verzeichniſſe zu 
führen, in welche die Scheine unter Angabe von Ausſtellungstag, Namen, Gewerbe 
und Wohnort des Empfängers des Salzes unter fortlaufenden auf den Scheinen zu 
vermerkenden Nummern einzutragen ſind. 


8 11 

(1) Unvollſtändig vergälltes Salz, das in dem Gewerbebetriebe des Bezugs⸗ 
berechtigten nicht aufgebraucht werden kann, darf nur mit Genehmigung des Landes- 
zollamts an andere Perſonen abgegeben werden. Das Landeszollamt ſetzt die Bedin⸗ 
gungen feſt. 

(2) Unvollſtändig vergälltes Salz darf von Häutehändlern und Gerbern zum 
Salzen der von ihnen gekauften Häute an die Lieferer der Häute, ferner von Darm- 
ſchleimereien an ihre Zweigniederlaſſungen zur Verarbeitung abgegeben werden. Wer 
von der Begünſtigung Gebrauch machen will, hat dies dem Landeszollamt anzumelden 
und über den Bezug und den Verbrauch des vergällten Salzes ein Buch zu führen 
oder unter ſeiner Verantwortung führen zu laſſen. Über jede Verſendung von Salz 
ſind zwei Auszüge aus dem Buche zu fertigen und gleichzeitig mit der Verſendung des 
Salzes an die für die Lieferer der Häute oder die Zweigniederlaſſungen zuſtehende 
Zollſtelle zu überſenden. Dieſe benachrichtigt die Aufſichtsbeamten und verſieht die 
Auszüge, unter Beifügung von Name und Stempel, mit einem Vermerk über die etwa 
erfolgte Überwachung der vorſchriftsmäßigen Verwendung des Salzes. Der eine Aus⸗ 
zug iſt ſodann dem Abſender des Salzes als Beleg für das Buch zurückzuſenden, der 
andere von dem Empfänger bis zum Verbrauche des Salzes aufzubewahren. 

(3) Wenn beſondere Verhältniſſe es erfordern, kann das Landeszollamt geſtatten, 
daß ein Vermittler für mehrere Gewerbetreibende, die unvollſtändig vergälltes Salz 
in kleinen Mengen verwenden, das Salz auf ſeinen Namen bezieht. Er hat das Salz 
nach Ankunft ſofort in den beſtellten Mengen weiterzugeben; eine Lagerung in ſeinen 
Räumen kann mit Genehmigung des Landeszollamts zugelaſſen werden, wenn ein 
dringendes Bedürfnis dafür nachgewieſen und die vorſchriftsmäßige Verwendung des 
Salzes durch geeignete Maßnahmen ſichergeſtellt wird. Dem Vermittler kann ein 
Erlaubnisſchein ausgefertigt werden. Er hat ſeine Auftraggeber bei Löſung des Er⸗ 
laubnisſcheins unter Angabe der von jedem gebrauchten Jahresbedarfsmenge zu 
benennen und jeden weiter hinzukommenden Auftraggeber dem Zollamt vor dem erſten 
Bezuge von Salz anzumelden. Die Überwachung erfolgt gemäß Abſatz 2. 

(4) Mit Natriumſulfat vergälltes Salz darf von den in Abſatz 2 genannten 
Gewerbebetrieben nicht abgegeben werden. Bei der Abgabe von Salz, das mit Soda 
vergällt iſt, kommen außer den Beſtimmungen des Abſatzes 2 auch diejenigen der 
Bedingungen Ziffer 5 des Salzerlaubnisſcheines zur Anwendung. 


8 12 
Perſonen, auf deren Antrag die Vergällung des Salzes vorgenommen wird, 
ungsmäßigen Ver⸗ 


haben für die Beſchaffung der Vergällungsmittel und der zur ordn e 
miſchung des Salzes mit den Vergällungsmitteln erforderlichen Geräte und ſonſtigen 
Einrichtungen ſowie der nötigen Arbeitskräfte zu ſorgen. 
8 13 

(1) Siedeſalz darf nur in luftfeuchtem Zuſtand mit dem Vergällungsmittel ver⸗ 
mengt werden. Soweit tunlich, iſt zur Vergällung feinkörniges Siedeſalz zu verwenden. 

(2) Die Vermiſchung der Vergällungsmittel mit dem Siedeſalz iſt in Miſch⸗ 
anlagen (ſich drehenden Trommeln, Förderſchnecken, Fäſſern oder dergleichen) vorzu⸗ 
nehmen, die das Landeszollamt als zur Herſtellung gleichmäßig vergällten Salzes 
geeignet anerkannt hat. Wenn ſolche Anlagen fehlen, iſt das Salz mit Handſchaufeln 
mit den Vergällungsmitteln zu vermengen und zur Herſtellung einer möglichſt gleich⸗ 
mäßigen Verteilung durch Siebe zu ſchlagen, deren Maſchen bis 2 em im Geviert groß 
ſein dürfen. Das Landeszollamt wird ermächtigt, bei der Verwendung von flüſſigen 
oder von trodenen farbigen (nicht weißen) Vergällungsmitteln von dem Durchſchlagen 
durch Siebe Abſtand nehmen zu laſſen, wenn durch die wiederholte Behandlung mit 
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Handſchaufeln eine völlig ſichere Vermiſchung des Mittels mit dem Salz erreicht wird. 
Bei Vergällungen mit flüſſigen und trockenen Mitteln iſt das Salz zuerſt mit dem 
trockenen Mittel zu vermiſchen. 
(3) Das Landeszollamt iſt ermächtigt, bei Genehmigung beſonderer Vergällungs⸗ 
mittel auch über die Art der Ausführung der Vergällung Beſtimmung zu treffen. 


8 14 
b) bei Stein⸗ (1) Steinſalz, welches vergällt werden ſoll, muß vorher fein gemahlen werden. 
ſalz Als fein gemahlen gilt dasjenige Salz, welches durch ein Sieb mit Maſchen von 


3 mm im Geviert reſtlos durchfällt. Für unvollſtändig zu vergällendes Salz kann 
auch Steinſalz zugelaſſen werden, das durch ein Sieb mit Maſchen von 4 mm im 

Geviert reſtlos durchfällt. 
(2) Die Vergällungsmittel ſind entweder mit dem zu vergällenden Steinſalz zu 
vermahlen oder dem gemahlenen Steinſalz nach den Beſtimmungen im $ 13 Abſatz 2 

und 3 beizumengen. 
S 15 

e) Zerkleinerung (1) Bei denjenigen Vergällungsmitteln, welche, wie Soda ufw., in zerkleinertem 
der Vergäl⸗ Zuſtand äußerlich dem Salze ähnlich ſind, iſt die für die Vergällung erforderliche 


lungsmittel Zerkleinerung in Gegenwart der die Vergällung überwachenden Beamten vorzunehmen, 
ſofern nicht der Aufſichtsoberbeamte Ausnahmen zugelaſſen hat. 

(2) Die mit der Überwachung der Vergällung beauftragten Beamten haben 
darauf zu achten, daß das geſamte Salz mit dem Vergällungsmittel gründlich ver- 
miſcht wird. 

S 16 
Steuerver⸗ (1) Wer Waren zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf Vergütung der Salzſteuer 
ar 88 der einſalzen, einpökeln uſw. oder unter Verwendung von Salz zubereiten will, hat bei dem 


a) Genehmiz Landeszollamt die Genehmigung zu beantragen. 
ung und (2) Die Vergütung für das verwendete Salz erfolgt nach Mindeſtſätzen, die der 
Buch⸗ Senat feſtſetzt. Über Zu⸗ und Abgang des Salzes it ein Buch zu führen. Das Buch 
führung iſt mit den Nachweiſungen über den Bezug des Salzes zu belegen und auf Erfordern 
zur amtlichen Einſicht vorzulegen. In dem Buche ſind auch die empfangenen Ver— 
gütungen an Salzſteuer zu vermerken. 


§ 17 
b) Anmel⸗ Wer die Vergütung der Steuer in Anſpruch nehmen will, hat die zur Ausfuhr 
dung beſtimmten Waren mit einer in zwei Stücken zu übergebenden ſchriftlichen Anmeldung 


nach Muſter 2 vorzuführen. Iſt das Amt, bei dem die Anmeldung erfolgt, gleich— 
Es zeitig das Ausgangsamt, jo genügt die Anmeldung in einem Stück. Das Amt bewirkt 
S zugleich die Abfertigung zum Ausgang, nachdem die Anmeldung in das Anmeldebuch 
(8 19 Abſatz 2) eingetragen it. 
8 18 E 
c) Prüfung (1) Die Zollſtelle prüft die Waren und ſtellt hierbei ihre Beſchaffenheit und 
ihr Gewicht feſt. 

(2) Das Gewicht der Warenpoſt kann nach dem Ermeſſen des Abfertigungsamtes 
durch Probeverwiegungen feſtgeſtellt werden. Der amtlichen Verwiegung bedarf es 
nicht, wenn die Steuerbefreiung für ein gewiſſes gleichbleibendes Maß, z. B. Tonnen, 
zugeſichert iſt, deſſen Gewicht handelsüblich oder geſetzlich feſtſteht, und wenn die Ware 
in Packſtücken von dieſem gleichen Maße zur Abfertigung geſtellt wird. 

(3) Ebenſo genügt zur Feſtſtellung des Inhaltes eine probeweiſe Ermittelung. 
In jedem Falle iſt jedoch die Prüfung zugleich darauf zu richten, ob die vorgeführten 
Waren derart mit Salz zubereitet ſind, daß gegen die wirklich geſchehene Verwendung 
der als Mindeſtſatz angenommenen Salzmenge begründete Bedenken nicht obwalten. 
Iſt nach dem Ergebnis dieſer Prüfung oder nach dem in Zweifelsfällen einzuholenden 
Gutachten von Sachverſtändigen als ſicher anzunehmen, daß eine geringere Menge 
Salz als jener Mindeſtſatz verwendet worden iſt, ſo beſteht kein Anſpruch auf Steuer⸗ 
vergütung. Dasſelbe gilt, wenn Waren, für welche eine Vergütung nach dem Roh- 
gewichte gewährt wird, in einer ſchwereren als der gewöhnlichen oder ſonſt handels⸗ 
üblichen Umſchließzung ausgeführt werden ſollen. 
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(4) Bei ſolchen verpackten Waren, für welche die Vergütung nach dem Rein⸗ 
gewichte gewährt wird, findet $ 2 der Durchführungsbeſtimmungen ſinngemäße An⸗ 
wendung. 


S 19 
(1) Iſt das Amt, bei welchem die Anmeldung zur Ausfuhr geſchehen iſt, nicht 


zugleich das Ausgangsamt, ſo wird die Ladung nach beendigter Prüfung unter amt⸗ 


lichen Verſchluß geſetzt und die Art des angelegten Verſchluſſes in der Anmeldung 
vermerkt. 


zu führende Anmeldungsbuch eingetragen und mit deſſen laufender Nummer verſehen. 
Das eine Anmeldungsſtück verbleibt bei dem Anmeldungsbuche, während das andere 
Stück dem Anmeldenden zurückgegeben wird, der es unter gleichzeitiger Vorführung 
der Waren dem Ausgangsamte vorzulegen hat. Die Ausfuhr der Waren muß bei 


d) Abfertigung 
0 (2) Die in beiden Stücken beſcheinigte Anmeldung wird in das nach Muſter 3 
S 


e) Vorſchrif⸗ 
ten für die 
Vergütung 


a nach Mufter 4 zu führende Anmeldungs⸗Empfangsbuch ein, verſieht ſie mit der lau⸗ 
Es fenden Nummer dieſer Eintragung, überwacht den Ausgang der Waren in derſelben 
S 


Verluſt des Anſpruchs auf Steuervergütung binnen drei Monaten nach der Abferti⸗ 
gung zur Ausfuhr (§8 17, 18) erfolgen. In geeigneten Fällen kann das Landes⸗ 
zollamt die Friſt verlängern oder bei Überſchreitung der dreimonatigen Friſt aus⸗ 
nahmsweiſe die Steuervergütung gewähren. 

(3) Auf die Weiterbeförderung der zur Ausfuhr abgefertigten Waren finden die 
Vorſchriften des Vereinszollgeſetzes und der Zollbegleitſcheinordnung ſinngemäße An⸗ 


wendung. Das Landeszollamt kann ein vereinfachtes Verfahren für die Abfertigung 
vorſchreiben. 


8 20 
Das Ausgangsamt trägt die vom Warenführer vorgelegte Anmeldung in das 


Weiſe wie die Ausfuhr von Waren, die auf Begleitſchein I abgefertigt worden find, 
und beſcheinigt ihn in der Anmeldung. Demnächſt wird die Anmeldung dem Ab⸗ 
fertigungsamte (8 17) zurückgeſendet, welches ſofort die darauf befindlichen Vermerke 
und Beſcheinigungen prüft und etwaige Anſtände erörtert und erledigt. 


Ss 21 
Das Anmeldungsamt legt eine Nachweiſung — Muſter 5 — der Steuerbeträge, 
welche auf Grund der von ihm nachzuprüfenden beſcheinigten Ausfuhranmeldungen zu 
vergüten ſind, im erſten Monat des nächſten Vierteljahres dem Landeszollamt zur 


en e vor. 


Salzüber⸗ 
wachungs⸗ 
gebühr 


Entziehung der 
ſteuerfreien 
Salzverwen⸗ 
dung 


8 22 
(1) Die Salzüberwachungsgebühr wird in der Weiſe berechnet, daß angefangene 
100 Kilogramm für volle 100 Kilogramm zu rechnen ſind. 
(2) Die Salzüberwachungsgebühr wird von dem zur Natriumſulfat⸗, Soda⸗ und 
Glasfabrikation beſtimmten Salz nicht erhoben. g 
(3) Gebühren nach Maßgabe der Zollgebührenordnung ſind zu erheben, ſoweit 
dieſe Koſten nicht durch die Salzüberwachungsgebühr Deckung finden. 


8 23 

(1) Mißzbräuchliche Verwendung des ſteuerfrei empfangenen Salzes zieht neben 
der Beſtrafung den Verluſt des Anſpruches auf ſteuerfreien Salzbezug nach ſich. 

(2) Wer mittels unrichtiger Angaben eine Salzſteuervergütung in Fällen SCH 
langen verſucht, in denen ſie nach den beſtehenden Beſtimmungen nicht zu gewähren 
iſt, kann, abgeſehen von den etwa ſonſt geſetzlich verwirkten Strafen nach dem Er⸗ 
meſſen des Landeszollamts für die Folge von dem Anſpruch auf Gewährung der 
Salzſteuervergütung für auszuführende Waren ausgeſchloſſen werden. 


Danzig, den 6. Dezember 1932. 


Der Senat Der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 
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Anlage 
(S. Bfr. O. SO) 


Anweiſung 
für die Prüfung und Verwendung der zur Vergällung von Salz beſtimmten Stoffe 


1. Darmlake (Darmpökel) 

Darmlake iſt die von eingeſalzenen Därmen abfließende übelriechende Salzlake. Zur Prüfung auf 
Brauchbarkeit wird 1 kg Salz mit 60 cem der zur Vergällung beſtimmten Darmlake vermiſcht. Ge⸗ 
nügen die 60 cem, um das Salz übelriechend und ſomit untauglich zum menſchlichen Genuß zu machen, 
ſo iſt die Lake brauchbar, andernfalls iſt ſie zurückzuweiſen. 

Das mit Darmlate (Darmpökel) vergällte Salz iſt in zugfreien, dunklen, möglichſt luftfeuchten 
Räumen aufzubewahren; die Vergällung iſt nach je 3 Monaten zu wiederholen, falls anzunehmen iſt, 
daß die Wirkſamkeit des Vergällungsmittels weſentlich nachgelaſſen hat. 


2. Eiſenoxyd 

Eifenoxyd iſt auf feine Farbfähigkeit zu prüfen. 

Eiſenoryd (Eiſenmennige) unterſcheidet ſich von Mennige (Bleimennige) auffallend durch die 
Farbe. Erſteres iſt dunkelbraunrot, letztere hellrot. Sollten Zweifel beſtehen, ob eine Verwechſelung der 
beiden Mittel miteinander vorliegt, ſo ſchüttelt man in einem Probierröhrchen eine Probe des vor- 
gelegten Mittels mit Salzſäure. Eiſenoryd ändert dabei, ſoweit es nicht in Löſung geht, ſeine Farbe 
nicht, während bei Bleimennige die rote Farbe einem weißlichen Braun Platz macht. Durch verdünnte 
Salpeterſäure wird Eiſenoryd nicht verändert, Mennige dagegen unter ſtarker Wärmeentwickelung ſo⸗ 
fort ſchwarzbraun gefärbt. 

3. Mineralöle 

Zur Salzvergällung ſind nur hochſiedende, ſtarkriechende Mineralöle, wie ſtarkriechendes Brenn⸗ 
petroleum, Braunkohlenöl, Paraffinöl, Schieferöl, Solaröl, Torföl, Gasöl zuzulaſſen. Die Ole ſollen 
einen Entflammungspunkt von nicht unter 21 Cbeſitzen. Im Zweifelsfalle ſind ſie durch einen 
Sachverſtändigen auf ihre Brauchbarkeit zu prüfen. 


4. Natriumſulfat 

(ſchwefelſaures Natrium) 

a) Kriſtalliſiertes Natriumſulfat (Glauberſalz) beſteht in farbloſen, durchſcheinenden, an der Luft ver⸗ 
witternden Kriſtallen. Es ſchmilzt beim Erhitzen im einſeitig geſchloſſenen Glasröhrchen unter Ab⸗ 
gabe von Waſſer, verflüchtet ſich aber bei ſtärkerem Erhitzen nicht. Es iſt in Waſſer leicht löslich. 
Die wäſſerige Löſung gibt auf Zuſatz einer Löſung von Baryumnitrat einen weißen Niederſchlag, 
der ſich beim Hinzufügen von verdünnter Salzſäure oder Salpeterſäure nicht wieder löſt. 

b) Kalziniertes Natriumſulfat beſteht in poröſen, bröcklichen grauen oder gelblich weißen Stücken 
oder in weißem Pulver und ſchmilzt beim Erhitzen im Glasröhrchen nicht, zeigt aber im übrigen 
das gleiche Verhalten wie Glauberſalz. 


5. Seifenpulver 

Reines Seifenpulver iſt meiſt etwas gelblich gefärbt und beſitzt einen ſchwach laugenartig fettigen 
Geſchmack und ſchwachen Seifengeruch. Es ſoll nur aus reiner Seife (fettſauren Alkalien) beſtehen und nicht 
mehr als 20 vom Hundert Waſſer enthalten. Das zur vollſtändigen Vergällung beſtimmte Seifen⸗ 
pulver muß mehlfein gemahlen ſein. Die Verwendung eines etwa gröberen Pulvers iſt zuläſſig, wenn 
es gemeinſam mit dem zu vergällenden Salze ſo fein vermahlen wird, daß eine Ausſcheidung des 
Mittels aus dem Gemiſch unmöglich iſt. Als mehlfein im Sinne dieſer Beſtimmung iſt Seifenpulver 
anzuſehen, von dem beim Abſieben einer Menge von 50 g mit einem Siebe von 0,5 mm Maſchen⸗ 
weite nicht mehr als 5 8 ( 10 vom Hundert) gröbere Anteile zurückbleiben. Etwaige Klumpen uſw. 
ſind vorher durch Zerkleinern zu beſeitigen. 

Das zur unvollſtändigen Vergällung beſtimmte Seifenpulver ſoll hinſichtlich ſeiner Körnung mög⸗ 
lichſt gleich der Körnung des zu vergällenden Salzes ſein. Iſt die Verſchiedenheit der Körnung ſo 
groß, daß eine Trennung des Pulvers von dem Salze möglich ſcheint, ſo kann die gemeinſame Ver⸗ 
mahlung des Mittels mit dem Salze verlangt werden. Zur unvollſtändigen Vergällung kann unter 
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den gleichen Vorausſetzungen auch geraſpelte, geſchabte oder ſonſt zerkleinerte Seife verwendet 
werden. 

Wird ſehr feingemahlenes Seifenpulver zur vollſtändigen oder unvollſtändigen Vergällung ver⸗ 
wendet, ſo kann verlangt werden, daß das Vermiſchen des Pulvers mit dem Salze in beſonderen 
Miſchvorrichtungen vorgenommen wird, um eine Beläſtigung der Beamten durch Verſtauben des 
Mittels zu verhindern. 


Zur Prüfung von Seifenpulver auf Reinheit und Unverfälſchtheit bringt man von dem zu 
unterſuchenden Pulver ungefähr 1 g in ein Probierglas, fügt dazu 10 bis 15 cem abſoluten Alkohol 
und erhitzt das Gemiſch unter Umſchütteln bis zum Kochen. Man ſetzt darauf 2 Tropfen Phenol⸗ 
phtaleinlöſung hinzu. Zeigt die Flüſſigkeit nach dem Umſchütteln ſtarke Rotfärbung, fo iſt das Seifen⸗ 
pulver wegen eines erheblichen Gehalts an Atzalkalien (Natron-Kalihydrat) als Vergällungsmittel 
nicht zuzulaſſen. Bleibt die Löſung farblos oder iſt fie nach dem Umſchütteln nur ganz ſchwach roſa 
gefärbt, dann "H ohne Rückſicht auf einen beim Erhitzen mit Alkohol im Probierglas etwa verbliebenen 
unlöslichen Rückſtand die gleiche Raummenge konzentrierter Eſſigſäure zuzugeben und nochmals gut 
aufzukochen. Reines Seifenpulver gibt hierbei eine faſt klare Löſung. Etwa anweſende fremde, der 
Seife zugeſetzte mineraliſche Beſtandteile ſenken ſich als Niederſchlag zu Boden. Ein Seifenpulver 
mit einem erheblichen Gehalt an mineraliſchen Stoffen iſt als Vergällungsmittel nicht zuzulaſſen. Die 
— falls notwendig filtrierte — Flüſſigkeit verſetzt man mit der doppelten Raummenge Waſſer. Da⸗ 
bei müſſen ſich die Fettſäuren der Seife alsbald in öliger oder teigiger Maſſe abſcheiden. Bei ſoge⸗ 
nanntem — als Vergällungsmittel nicht zuzulaſſendem — mineraliſchem Seifenpulver, Talk uſw. tritt 
dies nicht ein. 

Dabei iſt zu bemerken, daß ſich auch etwaige Beimengungen von kohlenſauren Alkalien (Soda, 
Pottaſche) ſowie von kohlenſauren Erden (Kreide, Magneſit, Dolomit) in dem Gemiſche von Alkohol 
und Eſſigſäure auflöſen. In dieſen Fällen tritt bei der Zugabe der Eſſigſäure ein ſtarkes oder doch 
deutlich bemerkbares Aufbrauſen (Kohlenſäureentwickelung) ein, welches jene verfälſchenden Bei⸗ 
mengungen anzeigt. Bei unvermiſchtem Seifenpulver findet nur eine ſehr geringe Entwickelung von 
Kohlenſäure in einzelnen Bläschen ſtatt. Ein Seifenpulver mit einem erheblichen Gehalt an kohlen⸗ 
ſauren Alkalien oder kohlenſauren Erden iſt als Vergällungsmittel nicht zuzulaſſen. 

Zur Ermittlung des Waſſergehalts werden 10 g Seife in einem Becherglaſe von etwa 200 cem 
Raumgehalt, nachdem es zuſammen mit etwa 20 g geglühtem Sand und einem Glasſtäbchen gewogen 
iſt, mit 25 cem Branntwein von nicht weniger als 98 Gewichtsprozent übergoſſen, unter zeitweiligem 
Umrühren zwei Stunden lang auf dem Waſſerbad erwärmt und nach dem Erkalten gewogen. Die 
Gewichtsabnahme ſoll 2 g nicht überſchreiten. 


6. Soda 


1. Eigenſchaften der kriſtalliſierten und der kalzinierten Soda 
Kriſtalliſierte Soda bildet klare, glasglänzende farbloſe Kriſtalle, welche ſich durch Verwitterung mit 
einem weißen Staube bedecken oder ein porzellanartiges Ausſehen annehmen. Kalzinierte Soda bildet 
ein weißes Pulver, in welchem Kriſtalle nicht wahrzunehmen ſind. Die wäſſerige Löſung der Soda 
färbt rotes Lackmuspapier blau und brauſt auf Zuſatz einer verdünnten Säure unter Entwickelung von 
Kohlenſäure auf. 


2. Ermittlung des Gehalts der Soda an Natriumkarbonat 


Die Menge der zur Vergällung zu verwendenden Soda richtet Dë nach ihrem Gehalt an kohlen⸗ 
ſaurem Natrium (Natriumkarbonat). Zur Ermittelung dieſes Gehalts iſt von der zu unterſuchenden 
Soda, gleichviel ob ſie kriſtalliſiert oder kalziniert iſt, nach guter Durchmiſchung eine Probe zu ent⸗ 
nehmen, gröbere Stücke find zu zerkleinern. Von der Probe werden 50 g in einem Literkolben mit 
Waſſer zu 1 Liter gelöſt. Zu 50 cem dieſer Löſung gibt man 4 Tropfen Methylorangelöſung zu, 
läßt dann aus einer in zehntel Kubikzentimeter geteilten Bürette Normalſchwefelſäure unter Umrühren 
mit einem Glasſtab langſam bis zur deutlichen Rotfärbung zufließen. Nach der Anzahl der hierzu ver⸗ 
brauchten Kubikzentimeter Normalſchwefelſäure wird der nachſtehenden Tafel die Anzahl der Kilo— 
gramme Soda entnommen, die zur Vergällung von 100 Kilogramm zu verwenden ſind. 


Beiſpiel 


50 cem einer wäſſrigen Löſung von 50 g Soda in 1 Liter Waſſer verbrauchen, mit Methylorange⸗ 
löſung verſetzt, bis zum Eintritt der Rotfärbung 28 cem Normalſchwefelſäure. Dementſprechend müſſen 
von dieſer Soda 3,5 kg zur Vergällung von 100 kg Salz verbraucht werden. 5 
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Dreh‘ | Tafel 
zur Ermittelung der Gewichtsmenge Soda, welche zur Vergällung von 1 dz Salz erforderlich iſt 


Anzahl N . Anzahl el 
der verbrauchten cem der = = a der verbrauchten com der ei Gene 
Normalſchweſelſure)] zu verwendenden Normalſchweſelſure e)] TV 


kg Soda kg Soda 
1 WS 2 a arte Sehnen Sat A 
17 5,3 32 2,9 
18 5,2 33 2,8 
19 4,9 34 2,8 
20 4,7 35 2,7 
21 4,5 36 2,6 
22 4,3 37 2,5 
23 4,1 38 2,5 
24 3,9 39 2,4 
25 3,8 40 24 
26 3,6 41 273 
27 3,5 42 2,2 
28 3,4 43 22 
29 3,2 44 2,1 
30 31 45 2,1 
31 3,0 46 und mehr 2,0 


* Bruchteile der Schwefelſäureverbrauchszahl bleiben unberückſichtigt. 


7. Sojabohnenöl (rohes) 


Rohes Sojabohnenöl iſt ein gelb bis braun gefärbtes, fettes Ol, welches auf Waſſer ſchwimmt und 
ſich in Ather löſt. Im Zweifelsfall iſt eine Probe von einem Chemiker zu prüfen. 


8. Heringslake 
Die für die Vergällung zu verwendende Heringslake iſt die weſentlich aus dem natürlichen Safte 
der Heringe beſtehende, mit Salz geſättigte Flüſſigkeit, welche zur Aufbewahrung von Heringen ge- 
dient hat. 
Danzig, den 6. Dezember 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 
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Muſter 1 
(S. Bfr. O. $ 10) 


Erlaubnisſchein N. 
für das Kalenderjahr 19... 


zur unvollſtändigen Vergällung von Salz 


. p ̃⁵ . . r . eee ee 
8 (Sebe bezirk ) wird unter dem Vorbehalte des Wider- 
rufs die Erlaubnis erteilt, während der Zeit voemnnnĩ] 1968 bis 
zum 31. Dezember 19 N E Salz unvollſtändig zu vergällen. 


„„ e r.. DÉI E 


vergällt) werden. 


Die Erlaubnis iſt an folgende Bedingungen geknüpft: 

1. Der Erlaubnisſchein iſt nicht übertragbar und geht an einen etwaigen Geſchäftsnachfolger nicht über. 

2. Beim Bezuge von Salz iſt der Erlaubnisſchein dem Abfertigungsamt vorzulegen, das auf dem Er⸗ 
laubnisſcheine Menge und Art (Steinſalz, Siedeſalz oder dergleichen) des gelieferten Salzes, das 
Vergällungsmittel ſowie Nummer und Tag des Abfertigungspapieres unter Beifügung von Name 
und Stempel, vermerkt. 

3. Der Erlaubnisſchein iſt zur Einſicht der Aufſichtsbeamten bereitzuhalten. Er iſt dem Antrag auf 
Erteilung eines neuen Erlaubnisſcheins beizufügen, ſonſt ſpäteſtens 8 Tage nach Ablauf ſeiner 
Gültigkeitsfriſt an das unterzeichnete Zollamt zurückzugeben. Geht er verloren, ſo iſt dies dem 
Zollamt binnen längſtens 8 Tagen anzuzeigen. 

4. Der Gewerbetreibende hat das Salz lediglich zu dem angegebenen Zwecke zu verwenden und darf 
es an andere nicht abgeben. Das ſteuerfreie Salz iſt geſondert zu lagern. 

5. In den Räumen derjenigen Gewerbetreibenden, die Nahrungs- und Genußmittel für Menſchen 
unter Verwendung von Salz herſtellen und unvollſtändig vergälltes Salz abgabenfrei verwenden 
dürfen, iſt an einer in die Augen fallenden Stelle und in deutlicher Druckſchrift eine Bekannt⸗ 
machung auszuhängen, in der der Zweck, zu dem das vergällte Salz lediglich zu verwenden iſt, 
angegeben und außerdem darauf hingewieſen wird, daß es verboten iſt, 

a) aus dem vergällten Salze das Vergällungsmittel ganz oder teilweiſe auszuſcheiden oder dem 
vergällten Salze Stoffe beizufügen, durch welche die Wirkſamkeit des Vergällungsmittels in 
Beziehung auf Geſchmack, Geruch oder Farbe vermindert wird. 

b) das Salz zu Genußzwecken ſowie zur Herſtellung von Mineralwäſſern, Tabakerzeugniſſen oder 
anderen menſchlichen Nahrungs- und Genußmitteln, in die das Salz übergehen ſoll, zu ver⸗ 
wenden. 


. VE NERER 
(Unterſchrift.) 


(Stempelabdruck.) 


D. 31. Erlaubnisſchein (zu 2 Stück). 
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Auf Grund des Erlaubnisſcheins ſind geliefert worden 


Menge Art Art des Nummer Beſcheinigung 
. und Tag des der zuſtändigen 
am Vergällungs⸗ l 
des Salzes mittels Abfertigungs⸗ Zollſtelle 
papieres (Name und Stempel) 
ke 


1 2 3 PF 5 ageet 
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Muſter 2 
(S. Bir. O. 8 17) 
R des Anmeldebuches. 
Ausfuhranmeldung. 
Zur Erlangung der Salzſteuervergütung werden denn 3 Zollamt I 
che nachbenannte eingeſalzene (gepökelte, geräucherte) Waren 


ausgeführt werden ſollen. 


Prüfungsbefund 


Sg Zahl, Angabe f 
fende] Art und In⸗ 5 gahl oan nä ga 
e Dsg De Bee = ps? gewicht icht angelegten merkungen 
mer ackſtücke eichen der icht] gewi 

Zait ee | Verſchluß 


Daß zum Einſalzen nicht weniger als kg 
Salz auf 100 kg verwendet worden find, wid mem e Den. R 193. 
hiermit verſichert. 
Zollamt I 
S . .. 
(Stempel) 


Tee 


Ausgangsbeſcheinigung. 


(. Wenn das Abfertigungsamt zugleich das Ausgangsamt iſt.) 


Die umſtehend bezeichneten Waren ſind heute nach erfolgter Prüfung unter unſeren Augen über 


die Grenze ausgeführt worden. 


(U. Wenn das Ausgangsamt nur den Ausgang beſcheinigt.) 
W. E EN des Anmeldebudes. 


Dei umſtehend verzeichnete 


ud heute hier eingetroffen und nach Abnahme des unverletzt befundenen Verſchluſſes unter unſeren 


Augen über die Grenze ausgeführt worden. 
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Muſter 3 
(S. Bfr. O. 8 19) 


Anmeldungsbuch 


für die Ausfuhr nicht unter amtlicher Überwachung eingeſalzener uſw. Waren. 


Das Buch enthält Blätter, die mit 
einer hier angeſiegelten Schnur durchzogen 
ſind. Geführt von 


eg DI 
ERENNERT Ee) deed 


Auf welches Amt Tag, an welchem 
Name des Ausſtellers als Ausgangsamt die Anmeldung 


Tag der 


ende Ab⸗ die Anmeldun ; Bemerkungen 
f i der Ausfuhranmeldung : 3 7 9 erledigt zurück 

Nr. fertigung worden iſt gekommen iſt 
F ˙ |: gesin ITT TA IT: 5 6 


Muſter 4 
(S. Bir. CS 20) 


Anmeldungs⸗Empfangsbuch 
für die Ausfuhr nicht unter amtlicher Überwachung eingeſalzener uſw. Waren. 


e agent eee i BS ge auer ae ege 
Das Buch enthält Blätter, die mit 
einer hier angeſiegelten Schnur durchzogen 
ſind. 
. D r e Geführt von 


e 


A Der Anmeldungen Tag des Tag der 
Lau Tag Ausgangs | Rückſendung Bemer- 
fende] der Ein- ; der Ware der tungen 
Nr.] tragung in das erledigten 


Ausland Anmeldung 


Mufter 5 | 
(S. Bfr. O. 8 21) 


Nachweiſung 


der im Vierteljahr 19............ bei dem Zollamt TI reem 
TT eingegangenen Anmeldungen zur Gewährung 
der Salzſteuervergütung für ausgeführte, nicht unter amtlicher Überwachung 


eingeſalzene, eingepökelte uſw. Waren. 


— . ůũw—bbbwwwwwww-.1TTT1ͤ11 


Der abgegebenen Der Anmelder abe 
* Anmeldungen eng 
fende des 
Nr.] Nummer Monat Tag n Wohnort Ausgangsamtes 
KL sk WEILE 7 e e r 


Prüfungsbefund des Abfertigungsamtes | Steuerver- Menge Geſamtbetrag Be 


—̃ — es ein, Die Ausfuhr jed mer⸗ 
i dpäd gütungsſatz l für jeden ; 
Der einzelnen We Gattung des für 100 Kg Enes iſt erfolgt Anmelder = 
Lund Art 
C BEER kg Monat] Tag 4 E 
7 8 9 n 12 13 14 


Schriſtleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von U. Schroth in Danzig. 
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